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NEU IM VERLEIH

Die letzten freien Menschen
Regie: Oliver M. Meyer, Dokumentarfilm, Schweiz 1991, 90 Min., 16mm,
Fr. 180.-
Der Film blendet zurück in das unglaubliche Kapitel der Jenischen-
Verfolgung durch das Hilfswerk «Kinder der Landstrasse», das unter
Berufung auf Rassenhygiene und unter fürsorgerischem Deckmäntelchen
das fahrende Volk vertrieb, verschleppte und zwangsansiedelte. Indem er
Einblick in das heutige Leben der Jenischen vermittelt, schafft er auch
Verständnis und Akzeptanz für sie.

Unter Fremden
Regie: Cynthia Scott, Spielfilm, Kanada, 1990,101 Min., 16mm, Fr.180-
Sieben alte Frauen zwischen 69 und 88 Jahren, die mit einem klapprigen
Bus einen Ausflug unternehmen und in einer Einöde stecken bleiben,
richten sich in einem verlassenen Flaus ein und machen das Beste aus der
Situation. Langsam kommen sie sich näher, erzählen von ihrem Leben, das
sich bald dem Ende zuneigt, und entdecken Gemeinsamkeiten und
Unterschiede.

Der «Bote des Fortschritts» - Eine Flussfahrt auf dem
Kongo
Regie: Michael Busse, Maria-Rosa Bobbi, dokumentarisches Filmessay,
Deutschland 1990, 60 Min., 16mm, Fr.80.-
Ausgehend vom Roman «Flerz der Finsternis» von Joseph Conrad, lässtder
Film die dreiwöchige Reise mit einem Schubschiff auf dem fünftlängsten
Fluss der Welt von Kinshasa, der Flauptstadt von Zaire, nach Kisangani
miterleben, wo einst die koloniale Ausplünderung begonnen hat: Früher ein
blühender Umschlagplatz der Kolonisatoren, heute ein armseliger Ort mit
verfallenen Fläusern, der zur Bedeutungslosigkeit verkommen ist.

Lumumba - Tod des Propheten
Regie und Buch: Raoui Peck, Dokumentarfilm, Deutschland/Schweiz
1991, 68 Min., 16mm, Fr.160-
Der Film ist eine essayistische Auseinandersetzung mit der Figur, den
Legenden und dem Mythos des ersten Premierministers des formell
unabhängigen Kongos. Für die einen ein Prophet, dessen Tod Empörung,
Trauer und Wut auslöste, für die andern ein gefährlicher Extremist, den sie
zu Lebzeiten mit Spott, Flohn und Hass überschüttet haben.

Laafi - Tout va bien
Regie: S. Pierre Yameogo, Spielfilm, Schweiz/Burkina Faso 1991,98 Min.,
16mm, Fr. 160-
Dieser Spielfilmerstling thematisiert nicht nur die fehlenden beruflichen
Perspektiven der studentischen Jugend von Burkina Faso und das grosse
Problem des Wegzugs der gebildeten Leute in den Westen, sondern
kritisiert auch die Korruption der Behörden. Die Stärke des Films liegt aber
vor allem in der stimmungsvollen Vermittlung des Alltags und der Beobachtung

vieler Details.

No Condition Is Permanent
Regie und Buch: Nana Ampem Bediako, Dokumentarfilm, Schweiz/Nigeria
1990, 80 Min., 16mm, Fr. 150.-
Nana Bediako, ein in Lagos (Nigeria) lebender Ghanese, begleitet den
Zürcher Zirkus «Theater Federlos» auf seiner Tournee durch Nigeria und

kommentiert, was er dabei wahrnimmt und erlebt. Er betrachtet das
Erscheinen der Fremden und nimmt seine eigene afrikanische Umwelt
kritisch in seine Bilder mit auf. Die gegensätzlichen Standpunkte, unter
denen die Menschen sich kennenlernen, lässt er stehen.

SELECTA/ZOOM
Film- und
Video-Verleih,
8050 Zürich,
Tel. 01/302 02 Ol



ARENA FILMS présente

CANNES 1992GRAND PRIX DU JURYET
PRIX ŒCUMENIQUE

BAMBINI

<o

S

Ii

.1

v
Ii

M

i
I

UN FIL/Vt DE

AVEC ENRICO L0 VERSO • VALENTINA SCAUCI • GIUSEPPE IERACITAN0 • FLORENCE DAREL • MARINA G0L0VINE
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